
Sie gehöre zu den wichtigsten Landkirchen der Schweiz und wetteifere an 

künstlerischer Bedeutung mit Klosterkirchen – das Urteil des Kunstdenkmä-

lerbands zu Winterthur hält bezüglich der Kirche Oberwinterthur mit Su-

perlativen nicht zurück. Tatsächlich gehört die Arbogast-Kirche zu den mar-

kantesten Gotteshäusern weit über die Region hinaus und nimmt im Raum 

Winterthur eine ungewöhnliche Stellung ein.

Die mittelalterliche Siedlung (Nieder-)Winterthur lief dem römischen Ober-

winterthur im Lauf des Mittelalters zwar den Rang ab. Oberwinterthur ist 

jedoch als auffallend grosse und wohl auch älteste Pfarrei mit einem un-

gewöhnlich reichen Kirchenbau und als regionales Zentrum konstanzischer 

Herrschaft ein besonderer Ort der Winterthurer Geschichte.

Es lohnt sich deshalb, die Kirchengeschichte über die Jahrhunderte hinweg im 

Wechselspiel nicht nur mit Winterthur, sondern auch mit den allgemeinen re-

ligiösen und machtpolitischen Entwicklungen zu verfolgen. Welche Themen 

und welche Personen begleiteten den Werdegang von Oberwinterthur? Diese 

und andere Fragen sollen im Rahmen dieser reich bebilderten Publikation 

aufgegriffen werden, die in Jahrhundertschritten den Wandel Oberwintert-

hurs von der bischöflichen über die Dorf- zur Quartierkirche vorstellt.
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